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Stellplätze zum Laden von Elektrofahrzeugen 

1 Anordnung 

' 
' 

Das PK342-StVB als zuständige Straßenverkehrsbehörde ordnet gemäß § 45 StVO aus Gründen der Sicherheit 
und Ordnung des Verkehrs für den 

Lademannbogen 27, 22339.Hamburg 

folgendes an: 
Beschilderung von 4 Parkplätzen zur Bevorrechtigung elektrisch betriebener Fahrzeuge (eFz) an 2 La-
desäulen (AC-Säulen) 

2. Durchzuführende Maßnahmen
Zur Realisierung der·o.a. Anordnung sind folgende Maßnahmen erforderlich: 

Aufstellen je eines VZ 314-10 und VZ 314-20 
Zusatzzeichen 1010-66 nach EmoG „Sinnbild elektrisch betriebene Fahrzeuge", 
Zusatzzeichen 1053-54 „während des Ladevorgangs" 
Zusatzzeichen 1040-32 (Parkscheibe 3 Std.) und 
Zusatzzeichen 1042-31 (werktags 9 - 20 Uhr) aufzustellen. 
Die Zusatzzeichen 1040-32 und Zusatzzeichen 1042-31 sollten möglichst auf einer Tafel ohne Einzelumran­
dung gesetzt werden. 

Di� Stellplätze sind mit dem Sinnbild „Elektrofahrzeug" nach§ 39 Absatz 10 StVO i� weiß zu markie�en. . 
Die Parkstände sind zusätzlich zur Verdeutlichung in den jeweiligen Parkstandsecken zu markieren. Die Aus­
führung der Markierung wird durch den. Betreiber der Elektroladesäulen durchgeführt und wird hiermit eben-

' 
1 falls angeordnet. · , . 

3 Begründung 
' 

• r 
• 

• • 

Mit dein seit dem 12.06.2015 geltenden Gesetz zur Bevorrechtigung der Verwendung elektrisch betriebener 
Fahrzeuge (EmoG) wird das Ziel verfolgt, die Verbreitung von elektrisch betriebenen Fahrzeugen zu fördern. 
Die auf das EmoG gestützte neue Befugnisnorm in§ 45 Absatz 1g StVO ermöglicht aucti, an Ladesäulen im 
Straßenraum Parkvomichte für eFz zu schaffen, die ihnen dort das Laden ermöglichen und anderen Fahr­
zeugen das Parken verbieten. Von dieser Möglichkeit soll entsprechend der neuen VwV-StVO zu Zeichen 314 
und zu § 45 Absatz 1 g StVO Gebrauch gemacht werden. 
Entsprechend der VwV-StVO wird die Parkzeit für eFz auf höchstens drei Stunden begrenzt. Von der nach 
der VwV-StVO möglichen Höchstparkzeit wird im Einvernehmen mit der BVM abgewichen, weil auch an den 
Ladesäulen einer Vielzahl von Elektroautos das Auflc1den ermöglicht werden solL Zudem ist ein Ladevorgang 
durch Verbindung mit der Ladesäule nachzuweisen. 
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